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•	Gleich losunterrichten: Das klare Konzept bietet maximalen 
Überblick und Orientierung. Praxisorientiertes Servicematerial 
ermöglicht eine einfache zeitsparende Unterrichtsvorberei-
tung – auch für fachfremd Unterrichtende!

•	Auf Augenhöhe: Verständliche Texte, viele Visualisierungen und 
eine einfache altersgerechte Sprache sorgen für einen niedrig-
schwelligen Einstieg in die Welt der praktischen Philosophie.

•	Lebensnah: Inhalte und Themen, die den Lernenden vertraut 
sind, motivieren und machen Philosophie begreifbar.

•	Differenziert: Die Lernenden wählen zwischen zwei Lern- 
wegen nach unterschiedlichem Leistungsniveau oder Inte- 
resse. Einstieg und Abschluss einer Aufgabeneinheit finden 
stets gemeinsam statt.

•	Digital und motivierend: Multimediale Zusatzmaterialien  
machen den Unterricht lebendig und fördern das eigenstän-
dige Lernen. 

MEHR INFORMATIONEN FINDEN SIE UNTER 
www.klett.de/lehrwerk/wege-finden-nrw-2025

Wege finden – das neue Konzept  
für mittlere Schulformen in NRW
Im Philosophieuntericht lernen Jugendliche mit ganz unterschiedlichen sozialen und kulturellen 
Hintergründen, auf der Basis gesellschaftlicher Grundwerte Fragen zu stellen, sich eine  
eigene Meinung zu bilden und diese zu vertreten. Es geht um nichts weniger als darum, die  
Lernenden mit dem nötigen Rüstzeug in eine immer komplexer werdende Welt zu entlassen.  
Wege finden schafft die Basis für diese Herausforderungen. Machen Sie das Beste aus der  
Vielfalt Ihrer Klasse und kommen Sie mit Ihren Lernenden wirklich ins Gespräch!
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•	100% NRW: Alle Inhaltsfelder des neuen Kernlehrplans für Praktische Philosophie an mittleren 
Schulformen finden sich 1:1 in den Schulbüchern wieder.

•	Sichere philosophische Grundbildung: Wege finden fördert kleinschrittig und gezielt zentrale 
Kompetenzen und fachspezifische Methoden.

•	Perfekter Lehrkräfteservice von Anfang an – auch für fachfremd Unterrichtende: Ihr Digitaler 
Unterrichtsassistent enthält alles, was Sie zur Unterrichtsplanung und -durchführung brauchen!

•	das komplette Wege finden eBook mit allen  
digitalen Zusatzmaterialien,

•	den roten Faden durch jedes Kapitel, didak-
tisch-methodische Anregungen, Hinweise  
zur schriftlichen Überprüfung, weiterführende 
Tipps und Literatur sowie Hinweise und  
Lösungen zu jeder Doppelseite,

•	praxisorientierte Hilfen zu den Themen  
Medienkompetenz und Sprachförderung,

•	zahlreiche editierbare Kopiervorlagen.
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Die Wege finden Digitalen Unterrichtsassistenten enthalten

Philosophie – aber sicher!

Seiten aus Wege finden 2, 978-3-12-007446-5. Entwurfsfassung, Änderungen vorbehalten.



Texte verstehen, Problemstellungen erfassen, darüber diskutieren – und das in Lerngruppen, die 
in punkto Vorkenntnissen und Leistungsbereitschaft kaum vielfältiger sein können? Ja natürlich!

•	Wege finden vermittelt philosophische Themen in einer altersgerechten Sprache, durch  
kompakte, leicht zu erfassende Texte, anschauliche Fallbeispiele und viele Visualisierungen.

•	Eine klare Struktur sorgt für Überblick und Orientierung.

Philosophie für alle

Freiheit oder Sicherheit?

„Viel zu gefährlich!“ – Ein Interview mit einer besorgten Mutter

Sina, eine Reporterin der Schülerzeitung, trifft Melanie (46), 
in ihrem Wohnzimmer. Ihre beiden Kinder, Tim (7) und Lara 
(13), sind gerade in der Schule. Melanie erzählt, wie sie da-
für sorgt, dass ihnen nichts passiert.

Sina Sie verfolgen Ihre Kinder mit einer App. Warum?
Melanie So sehe ich jederzeit, wo Tim und Lara sind. 
Das gibt mir Sicherheit, wenn ich mal nicht selbst bei ihnen sein kann. 
Sina Sind Ihre Kinder denn auch ab und zu allein unterwegs?
Melanie Viel zu gefährlich! Auf dem Weg zur Schule, zu Freunden oder zum Sport – ich 
begleite sie immer und bleibe möglichst in der Nähe. Bei Laras Handballtraining warte 
ich die ganze Zeit vor der Halle. Wenn Tim mit seinen Freunden ein Eis essen geht, setze 
ich mich an einen Nachbartisch. Heutzutage kann so viel passieren. Man kann nie vor­
sichtig genug sein.
Sina Und zu Hause?
Melanie Auch da habe ich alles im Blick. Jeden Abend kontrolliere ich ihre Handys – 
Nachrichten, Anrufe, Apps. So weiß ich, mit wem sie sprechen und was sie online 
 machen. Ich möchte einfach sicherstellen, dass ihnen nichts passiert.
Sina Gibt es Aktivitäten, die die Kinder allein machen?
Melanie Kaum etwas. Tim spielt meistens im Wohnzimmer, Lara telefoniert oder chattet 
in meiner Nähe. 
Sina Wie reagieren Ihre Kinder darauf?
Melanie Sie verstehen es inzwischen gut. Sie wissen, dass alles nur zu ihrem Schutz ist. 
Und ich habe die Gewissheit, dass sie jederzeit sicher sind.

Lest das Interview 
mit verteilten Rollen 
und sammelt eure 
ersten Eindrücke in 
einem Blitzlicht.

1 WAHL

Gestaltet ein Rollen-
spiel, in dem Melanie 
sich mit ihrer Freun-
din austauscht.

In welchen Situatio-
nen stehen sich bei 
Melanies Familie 
Freiheit und Sicher-
heit gegenüber? Wie 
bewertest du die Si-
tuationen? Verfasse 
eine Stellungnahme. 

2
0

.

WAHL

Recherchiere die Bedeu-
tung von „Helikopter- 
Eltern“ und mögliche 
Folgen dieses Erzie-
hungsstils. Notiere dei-
ne Erkenntnisse in ei-
nem Surfprotokoll. 

Recherchiere im Internet 
die Rechte von Kindern 
in Bezug auf ihre Frei-
heit und Privatsphäre. 
Notiere deine Erkennt-
nisse in einem Surf-
protokoll.

3
0

.

Stellt euch vor, Melanie 
wäre genau das Gegen-
teil: also ein Elternteil, 
das seinen Kindern alle 
Freiheiten lässt.  
Wie würde der Alltag in 
der Familie aussehen? 
Welche  Folgen hätte es 
für die Kinder? Führt ein 
Gedankenexperiment 
durch. 

4

Setze einen Eltern-
Kind-Vertrag auf. 
Notiere darin  
Regeln, die für die 
Kinder und Eltern 
gelten sollen. 

AKTIV-AUFGABE
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Die übersichtliche und  
lesefreundliche Gestaltung 
fokussiert sich auf das  
Wesentliche.

Kurze Textabschnitte 
sind verständlich und 
klar gegliedert. 

Die Lernenden wählen zwischen zwei Lernwegen  
nach unterschiedlichem Leistungsniveau oder  
Interesse. Einstieg und Abschluss einer Aufgaben- 
einheit finden stets gemeinsam statt.

Seiten aus Wege finden 2, 978-3-12-007446-5. Entwurfsfassung, Änderungen vorbehalten.



•	Die Aufgaben sind für das individuelle Lernen perfekt  
geeignet: Die Jugendlichen wählen stets aus verschiedenen 
Lernwegen den für sie passenden. Für schnelle Lernende  
oder stärkere Lerngruppen gibt es zusätzliche Angebote auf 
speziellen Vertiefungsseiten. 

Es, Ich und Über-Ich – Wer entscheidet?

 M 1  Schwierige Entscheidung

Jona sitzt an seinem Schreibtisch und grübelt. Eigentlich müsste er noch die Präsentation für 
Bio vorbereiten. Morgen sollen sein Kumpel Tim und er ein Referat über Fledermäuse halten. 
Tim hat seinen Part schon fertig. Jetzt muss Jona noch seinen Teil zur Präsentation hinzufü-
gen. Doch er hat überhaupt keine Lust. Viel lieber würde er sein neues Computerspiel zocken. 
Gestern ist er schon ziemlich weit gekommen. Vielleicht schafft er es heute ins nächste Level. 

 M 2  Das Drei-Instanzen-Modell 

Der Psychologe Sigmund Freud hat untersucht, ob wir frei entscheiden kön-
nen oder ob wir von äußeren Einflüssen geleitet werden. Er meint, dass wir 
drei Instanzen (oder auch Stimmen) in uns haben, die unsere Entscheidungen 
beeinflussen.

Sigmund Freud 
(* 1856, † 1939)
österreichischer 
Arzt und  
Psychologe

Das Es: 
Zum Es gehören Triebe, Grund- 
bedürfnisse oder Gefühle, wie 
beispielsweise Hunger, Lust, Neid, 
Hass oder Liebe.

Das Über-Ich: 
Das Über-Ich steht für die gesell-
schaftlichen Normen und Rollen, 
die wir durch unsere Erziehung 
beigebracht bekommen.

Das Ich: 
Das Ich will das Es und das Über-Ich zufrieden 
stellen und muss zwischen beiden vermitteln. 
Das Ich ist somit dafür verantwortlich, einen 
Kompromiss zwischen dem Es und dem 
Über-Ich zu finden.

Wodurch wird 
 Jonas Freiheit in 
der Geschichte ein-
geschränkt? Be-
schreibe.  > M1 

1 WAHL

Was würdet ihr an 
 Jonas Stelle tun? 
Führt in Kleingrup-
pen ein Schreib-
gespräch. 

Welchen Rat würdest 
du Jona geben? Ver-
fasse eine E-Mail / 
Nachricht. 

2
0

.

WAHL

Erkläre Freuds Modell in 
eigenen Worten und 
wende es auf Jonas Situ-
ation an.  > M1   > M2 

Erkläre Freuds Modell in 
eigenen Worten und 
wende es auf eine Ent-
scheidungssituation aus 
deinem Leben an.  > M2 

3
0

.

Inwiefern sind wir in unse-
ren Entscheidungen frei? 
Wie können wir Freiheit 
erlangen? Führt ein philo-
sophisches Gespräch.

4

Denkt euch Situa-
tionen aus, in denen 
 jemand etwas ent-
scheiden muss. Stellt 
den Einfluss des Es, 
des Ichs und des Über-
Ichs in einer Stimmen-
skulptur dar.

AKTIV-AUFGABE

53

 Vertiefung  3

1
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Vertiefungsseiten bieten  
zusätzliche Angebote für 
schnelle Lernende und  
stärkere Lerngruppen.

Positionen bekannter  
Denkerinnen und Denker  
werden vorgestellt und ggf.  
in vereinfachter Sprache  
wiedergegeben.

Aktivaufgaben führen zu einer 
handlungsorientierten und  
kreativen Auseinandersetzung 
mit den Themen.



Stimmt alles, was auf TikTok gesagt wird? Wann fängt Mobbing an? Warum glaubt mein  
bester Freund an einen anderen Gott?

•	Die Lernenden entdecken in Wege finden vertraute Situationen und lebensnahe  
Fragestellungen.

•	Durch das Nachdenken über diese Fragen erlangen die Jugendlichen Kompetenzen,  
die die Persönlichkeit stärken: Denkmuster hinterfragen, neue Perspektiven entdecken,  
eine eigene Meinung bilden.

Philosophie (be-)greifbar machen

Wie kann ich Verantwortung übernehmen?

 M 1  Verantwortung für die Welt?

Die deutsche Punk-Rock-Band „Die Ärzte“

 M 2  Wie Jugendliche sich engagieren 

1 2

3 4

5 6

Es ist nicht deine Schuld, 
dass die Welt ist, wie sie ist.
Es wär’ nur deine Schuld, 
wenn sie so bleibt.

Die Ärzte – Deine Schuld

62
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 M 3  Slacktivism – Per Klick die Welt verbessern? 

Der Begriff „Slacktivism“ setzt sich aus den englischen Wörtern slacker (Faulenzer) und acti-
vism (Aktivismus) zusammen. Im Deutschen sagt man auch „Klicktivismus“ oder „Sofa-Aktivis-
mus“. Damit ist eine bequeme Form des Engagements gemeint, bei der man online etwas 
 unterstützt – zum Beispiel, indem man ein Profilbild ändert, einen Beitrag teilt oder eine 
 Online-Petition unterschreibt. Es gibt verschiedene Meinungen zu dieser Art des Aktivismus.

Aktivismus
aktives Eintreten 
für gesellschaft-
liche oder politi-
sche Veränderun-
gen

A 12 

Ich sehe das anders. Slacktivism kann etwas bewegen. 
Wenn viele Leute online auf ein Thema aufmerksam 
 machen, sehen es Millionen. Das ist doch ein Anfang! 
Wenn viele Menschen über ein Thema sprechen oder 
 etwas teilen, kann das große Reichweite erzeugen und 
andere zum Nachdenken bringen. Manchmal führt so ein 
Klick dazu, dass man sich genauer informiert und stärker 
 engagiert. Außerdem ist es doch besser, etwas Kleines 
zu tun, als gar nichts. Nicht jeder kann sofort auf eine 
Demo gehen, aber jeder kann online ein Zeichen setzen.

Ich finde, das ist zu wenig! Nur auf „Gefällt mir“ 
zu klicken oder ein Hashtag zu posten, bringt doch 
nichts. So verändert man keine Welt. Viele machen 
das, um sich gut zu fühlen oder anderen zu zeigen, 
dass sie sich kümmern – aber in Wirklichkeit passiert 
nichts. Es ist doch viel wichtiger, wirklich aktiv zu 
 werden. Man sollte spenden, auf Demos gehen oder 
selbst etwas organisieren. Sonst bleibt es nur bei 
schönen Symbolen, die am Ende nichts bewirken.

Was wollen „Die Ärz-
te“ mit ihrem Song 
ausdrücken? Stimmst 
du ihnen zu? Tauscht 
euch mit der Think-
Pair-Share-Mehode 
darüber aus.  > M1  

1 Wie übernehmen die 
Jugendlichen Verant-
wortung? Bei wel-
cher Aktion würdest 
du gern mitmachen? 
Verfasse eine Stel-
lungnahme.  > M2 

2 WAHL

Notiere die Argumente 
für und gegen Slackti-
vism in einer Tabelle.  
 > M3 

Notiere die Argumente 
für und gegen Slackti-
vism und gewichte sie in 
einer Argumentations-
wippe.  > M3 

3
0

.

Führt eine Fishbowl- 
Debatte zu der Frage: 
Wie viel Verantwortung 
sollten Jugendliche für 
die Welt übernehmen?

4

Einigt euch auf ein Thema, das euch  besonders 
wichtig ist. Übernehmt Verantwortung und 
 startet eine eigene Aktion in eurer Schule.

AKTIV-AUFGABE

63

3

1
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Die Wege finden eBooks enthalten
•	die digitale Fassung des gedruckten 

Schulbuchs,
•	Tipps zu schwierigen Aufgaben,
•	spannende Folgen aus dem Klett  

„Hinhören“-Podcast,
•	kurze Videos zum Einstieg  

in die Kapitel,
•	Hörtexte zu den längeren Texten  

der Kapitel.

Der Wege finden eCourse
Im eCourse lassen sich Inhalte 
flexibel an die individuellen Be-
dürfnisse der Lernenden anpas-
sen und ergänzen. Einfach den 
eCourse der Lehrkraft mit denen 
der Lernenden verknüpfen, um 
individuelle Anpassungen in Echt-
zeit sichtbar zu machen. So geht 
digitaler Unterricht einfach und 
intuitiv. 

Weitere Infos zu unseren digitalen Produkten gibt es  
unter www.klett.de/digital

•	Eine breite Material- und Themenauswahl macht motivierenden Unterricht möglich.

•	Zahlreiche digitale Zusatzmaterialien wie Erklärvideos und Podcasts sind direkt mit  
dem Schulbuch verknüpft und via QR-Code abrufbar. Die Medien zum Schulbuch sind  
online und offline verfügbar.

 M 3  Slacktivism – Per Klick die Welt verbessern? 

Der Begriff „Slacktivism“ setzt sich aus den englischen Wörtern slacker (Faulenzer) und acti-
vism (Aktivismus) zusammen. Im Deutschen sagt man auch „Klicktivismus“ oder „Sofa-Aktivis-
mus“. Damit ist eine bequeme Form des Engagements gemeint, bei der man online etwas 
 unterstützt – zum Beispiel, indem man ein Profilbild ändert, einen Beitrag teilt oder eine 
 Online-Petition unterschreibt. Es gibt verschiedene Meinungen zu dieser Art des Aktivismus.

Aktivismus
aktives Eintreten 
für gesellschaft-
liche oder politi-
sche Veränderun-
gen

A 12 

Ich sehe das anders. Slacktivism kann etwas bewegen. 
Wenn viele Leute online auf ein Thema aufmerksam 
 machen, sehen es Millionen. Das ist doch ein Anfang! 
Wenn viele Menschen über ein Thema sprechen oder 
 etwas teilen, kann das große Reichweite erzeugen und 
andere zum Nachdenken bringen. Manchmal führt so ein 
Klick dazu, dass man sich genauer informiert und stärker 
 engagiert. Außerdem ist es doch besser, etwas Kleines 
zu tun, als gar nichts. Nicht jeder kann sofort auf eine 
Demo gehen, aber jeder kann online ein Zeichen setzen.

Ich finde, das ist zu wenig! Nur auf „Gefällt mir“ 
zu klicken oder ein Hashtag zu posten, bringt doch 
nichts. So verändert man keine Welt. Viele machen 
das, um sich gut zu fühlen oder anderen zu zeigen, 
dass sie sich kümmern – aber in Wirklichkeit passiert 
nichts. Es ist doch viel wichtiger, wirklich aktiv zu 
 werden. Man sollte spenden, auf Demos gehen oder 
selbst etwas organisieren. Sonst bleibt es nur bei 
schönen Symbolen, die am Ende nichts bewirken.

Was wollen „Die Ärz-
te“ mit ihrem Song 
ausdrücken? Stimmst 
du ihnen zu? Tauscht 
euch mit der Think-
Pair-Share-Mehode 
darüber aus.  > M1  

1 Wie übernehmen die 
Jugendlichen Verant-
wortung? Bei wel-
cher Aktion würdest 
du gern mitmachen? 
Verfasse eine Stel-
lungnahme.  > M2 

2 WAHL

Notiere die Argumente 
für und gegen Slackti-
vism in einer Tabelle.  
 > M3 

Notiere die Argumente 
für und gegen Slackti-
vism und gewichte sie in 
einer Argumentations-
wippe.  > M3 

3
0

.

Führt eine Fishbowl- 
Debatte zu der Frage: 
Wie viel Verantwortung 
sollten Jugendliche für 
die Welt übernehmen?

4

Einigt euch auf ein Thema, das euch  besonders 
wichtig ist. Übernehmt Verantwortung und 
 startet eine eigene Aktion in eurer Schule.

AKTIV-AUFGABE
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Wege finden digital

QR-Codes führen direkt  
und seitengenau zu passenden  
digitalen Zusatzmaterialien.



Wege finden NRW im Überblick
Wege finden NRW

 
 
 
 
 
 
 

Digitale Medien

Wege finden 1 
Klasse 5/6 
Digitaler Unterrichtsassistent 
Ò  Einzellizenz 
ECM00298UAA99�

Wege finden 2 
Klasse 7/8 
Digitaler Unterrichtsassistent 
Ò  Einzellizenz 
ECM00299UAA99 
In Vorbereitung

Wege finden 3 
Klasse 9/10 
Digitaler Unterrichtsassistent 
Ò  Einzellizenz 
ECM00300UAA99 
In Vorbereitung

Preise, Bestellung und Infos zu  
Mengenrabatten für digitale Produkte unter 
www.klett.de.
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Digitale Medien

Wege finden 1 
Klasse 5/6 
Digitaler Unterrichtsassistent 
Ò  Einzellizenz 
ECM00298UAA99 
in Vorbereitung�

Wege finden 2 
Klasse 7/8 
eCourse 
Ò  Einzellizenz 
ECM00299DKA12 
In Vorbereitung

Wege finden 3 
Klasse 9/10 
eCourse 
Ò  Einzellizenz 
ECM00300DKA12 
In Vorbereitung

Preise, Bestellung und Infos zu Mengenrabat-
ten für digitale Produkte unter www.klett.de.

Noch mehr Ideen, Impulse und  
Inspiration gesucht? Dann schauen 
Sie doch mal in unseren Blog für  
Religion, Ethik und Philosophie!

www.reli-ethik-blog.de

MEHR INFORMATIONEN FINDEN SIE UNTER 
www.klett.de/lehrwerk/wege-finden-nrw-2025
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Schulbücher mit Medien

Wege finden 1 
Klasse 5/6 
978-3-12-007445-8� € 25,95  û
Ò  eBook, Einzellizenz 
ECM00298EBA12 
Ò  eBook, PrintPlus Lizenz Schule 
ECM00298EBD12

Wege finden 2 
Klasse 7/8 
978-3-12-007446-5� € 25,95  û 
Erscheint im 4. Quartal 2026

Ò  eBook, Einzellizenz 
ECM00299EBA12 
Ò  eBook, PrintPlus Lizenz Schule 
ECM00299EBD12

Wege finden 3 
Klasse 9/10 
978-3-12-007447-2�  
In Vorbereitung

Ò  eBook, Einzellizenz 
ECM00300EBA12 
Ò  eBook, PrintPlus Lizenz Schule 
ECM00300EBD12

Preise, Bestellung und weitere  
Informationen unter www.klett.de
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Mit Wege finden …

• philosophisches Grundlagenwissen aktiv erwerben,

• gesellschaftliche Werte aus verschiedenen Blickwinkeln untersuchen,

• auf verschiedenen Lernwegen selbstständig und individuell arbeiten,

• Medienkompetenz und sprachliche Fähigkeiten weiterentwickeln,

• Gelerntes anwenden und überprüfen.

ISBN 978-3-12-007446-5
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